
 
 

Abgeschlossenheitsbescheinigung nach dem  

Wohnungseigentumsgesetz (WEG) 

Informationen für den Antragsteller 

 

Allgemeines 
Abgeschlossenheitsbescheinigungen 
nach § 7 Abs. 4 i.V.m. § 3 Abs. 3 WEG 
werden immer je Grundstück ausge-
stellt. Deshalb sind alle Gebäude auf 
dem Grundstück in den Plänen darzu-
stellen.  
Wohnungseigentum ist das Sonderei-
gentum an einer Wohnung in Verbin-
dung mit dem Miteigentumsanteil am 
gemeinschaftlichen Eigentum  
(§ 1 Abs. 2 WEG). 
Teileigentum ist das Sondereigentum 
an nicht zu Wohnzwecken dienenden 
Räumen in Verbindung mit dem Mitei-
gentumsanteil am gemeinschaftlichen 
Eigentum (§ 1 Abs. 3 WEG). 
Für ein Dauerwohnrecht nach § 32 
WEG wird nur die betroffene Wohnung 
dargestellt. Es wird hierbei nur eine 
Belastung an einem Grundstück im 
Grundbuch eingetragen. Dies gilt auch 
für das Dauernutzungsrecht (z.B. 
Gaststätten, Läden). 
 

Benötigte Unterlagen 

Antragsformular 
Jede Person, die ein rechtliches Inte-
resse an der Bescheinigung nachwei-
sen kann, ist antragsberechtigt.  
Das sind insbesondere  

 Eigentümer*innen und Erbbaube-
rechtigte, einzeln oder gemeinsam,  

 Käufer, die noch nicht im Grund-
buch stehen, aber einen Kaufver-
trag vorlegen können 

 Personen, die eine Vollmacht einer 
der oben genannten Antragsbe-
rechtigten vorlegen können. 

Der Antrag ist vollständig auszufüllen 
und vom Antragsteller zu unterschrei-
ben.  
Das Antragsformular finden sie auf 
den Internetseiten der  
Stadt Germering. 
Mit dem Antrag ist ein aktueller Grund-
buchauszug, nicht älter als ein Jahr,  
oder ein Kaufvertrag, vorzulegen. 

 

Pläne 
Folgende Pläne sind mit dem An-
trag einzureichen: 

 Amtlicher Lageplan M 1:1000 

 alle Grundrisse des Gebäudes, 
einschließlich nicht ausgebauter 
Dachräume und Spitzböden im 
Maßstab 1:100 

 Ansichten und Schnitte im Maß-
stab 1:100 

 

Alle Pläne sind in mindestens  
3-facher Ausfertigung vorzulegen.  
Sollten Sie für sich selbst oder 
Dritte (Notar, Hausverwaltung, 
usw.) zusätzliche Plansätze benöti-
gen, reichen Sie entsprechend 
mehr Fertigungen ein. 
 

Beschriften Sie bitte die Pläne auf 
der Frontseite z. B. so: 
 

 
 

Lassen Sie bitte auf der Front-
seite einen Freiraum von  
ca. 15 x 15 cm für den  
behördlichen Stempel. 
 

Bei Änderungsanträgen behalten 
bereits ausgestellte Bescheinigun-
gen hinsichtlich der ungeänderten 
Bereiche ihre Gültigkeit. Stellen Sie 
deshalb in den Änderungsplänen 
nur die Änderungen dar und strei-
chen Sie nicht Betroffenes durch. 
 
Beschaffenheit der Pläne 
Die Aufteilungspläne müssen bei 
Neubauten mit den genehmigten 
Bauplänen übereinstimmen. Eine 
Abgeschlossenheitsbescheinigung 
kann daher erst nach der Bauge-
nehmigung erteilt werden. 
 

 

Bei bestehenden Gebäuden müs-
sen sie dem derzeitigen Baube-
stand entsprechen. 
 

Die Pläne dürfen nicht zusammen-
geklebt oder -geheftet sein oder 
aufgeklebte Klappen, Tipp-Ex-Ein-
tragungen oder Radierungen  
haben. Nehmen Sie handschrift- 
liche Änderungen deutlich vor, z.B. 
„Nummern im Keller geändert“,  
Datum, Unterschrift, oder „Balkon 
abgestrichen“, Datum, Unterschrift. 
 

Darstellung des Gebäudes und 
des Grundstücks 
Alle Teile des Gebäudes müssen 
in den Grundrissen, Schnitten und 
Ansichten dargestellt sein. 
Dabei ist jedes Geschoss einzeln 
darzustellen. Wenn Stellplätze  
außerhalb des Gebäudes, Terras-
sen oder Gartenanteile Sonderei-
gentum werden soll, ist die Darstel-
lung des gesamten Grundstücks im 
Erdgeschoss notwendig. 
 

Nummerierung           ..... 
Jede in sich abgeschlossene  
Eigentumseinheit (Sondereigen-
tum) wird mit einer arabischen  
Ziffer in einem Kreis gekennzeich-
net. Diese muss in jedem Raum 
der Einheit im Grundrissplan einge-
tragen sein. Die Nutzung der 
Räume ist anzugeben. 
Räume ohne Ziffern in einem Kreis 
sind Gemeinschaftseigentum. 
Im Gemeinschaftseigentum müs-
sen in der Regel z.B. Treppen-
räume, Heizung, „nicht nutzbare 
Dachräume“, Fahrrad- und Kinder-
wagenräume oder Waschküchen 
verbleiben. Diese Räume sind mit 
einem G zu kennzeichnen.  
 

Gartenanteile, erdgeschossige Ter-
rassen und offene Stellplätze sind 
sondereigentumsfähig, wenn sie 
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durch Maßangeben im Aufteilungs-
plan eindeutig bestimmt sind.  
Dabei ist eigenes Sondereigentum 
nur bei Stellplätzen möglich. Ter-
rassen und Gartenanteile müssen 
einer Eigentumseinheit zugeordnet 
sein.  
 

Bei der Nummerierung sollten Sie 
mit den Wohnungen beginnen,  
Teileigentum (Läden, Büros, Gast-
stätten usw.) anschließend und 
Garagen zum Schluss beziffern. 
 

Keller-, Speicher-, Hobbyräume 
Räume wie Keller-, Speicher- oder 
Hobbyräume, die zu einem  
Wohnungs- oder Teileigentum ge-
hören, jedoch außerhalb desselben 
liegen, erhalten die gleiche Ziffer. 
Diese Räume müssen den Eigen-
tumseinheiten zugeordnet werden 
oder ansonsten Gemeinschaftsei-
gentum sein.  
Sie können nur ein eigenes Son-
dereigentum bilden, wenn sie nicht 
bauordnungsrechtlich als Bestand-
teil einer Hauptnutzung (z.B. not-
wendige Kellerabstellräume für 
Wohnungen) genehmigt sind. 
 

Abgeschlossenheit 
Die Abgeschlossenheit von Son-
dereigentum liegt nur vor, wenn es 
„abgeschlossen und verschließbar“ 
ist. Bei Keller- und Speicherabtei-
len tragen Sie bitte die Art des Ab-
schlusses in die Pläne ein, z.B. ab-
schließbare Lattenverschläge“. 
 

Für Stellplätze, Terrassen, Garten-
anteile etc. genügt eine eindeutige 
Vermaßung. Diese muss so  
genau sein, dass das Sonderei-
gentum bezüglich Lage und Größe  
eindeutig bestimmt werden kann. 
Im Aufteilungsplan ist dazu die 
Vermaßung von Länge und Breite 
des Sondereigentums notwendig, 
ebenso ist der Abstand zu den 
Grundstücksgrenzen einzutragen. 

Stellplätze 
Stellplätze außerhalb von Garagen 
können Sondereigentum sein, 
wenn sie eindeutig vermaßt sind.  
Garagenstellplätze sind in sich ab-
geschlossen, wenn ihre Flächen 
dauerhaft markiert sind, 
z.B. durch 
- Wände, festverankerte Geländer, 

Begrenzungsschwellen aus Stein 
oder Metall 

- in den Fußböden eingelassene 
Markierungssteine 

- abriebfeste Komponentenklebe-
streifen 

- Markierungsnägel 
Tragen Sie auch diese Art des Ab-
schlusses in die Pläne ein.  
 
Aufgemalte Markierungen  
reichen als „dauerhaft“ nicht aus. 
 
Auch Stellplätze in Mehrfachpar-
kern sind sondereigentumsfähig. 
Dabei ist jede Parkebene in einem 
eigenen Grundriss darzustellen 
(untere Parkebene, obere Park-
ebene).  
Bitte beachten sie dabei, dass Ver-
schiebeplatten nicht sondereigen-
tumsfähig sind. 
 
Kochgelegenheit und Toiletten 
Innerhalb einer jeden Wohnung 
muss sich eine Küche oder eine 
Kochgelegenheit, ein eigenes WC 
und ein Bad oder eine Dusche be-
finden. Zusätzliche Räume können 
außerhalb der Wohnung liegen und 
sind mit der gleichen Ziffer dem 
Sondereigentum zuzuordnen.  
Da eine Wohnung für die Führung 
eines selbstständigen Haushaltes 
ohne Missstände geeignet sein 
soll, soll sie nicht kleiner als 25 m² 
sein. 
Jeder gewerblichen Einheit, für die 
Teileigentum beantragt wird, müs-
sen Toiletten zugeordnet sein. 
Diese können auch außerhalb der 
Einheit liegen. 

Abgeschlossenheit von  
Wohnungen 
Wohnungen müssen baulich voll-
kommen von fremden Wohnungen 
und anderen Räumen durch feste 
Wände und Decken abgeschlos-
sen sein. 
 

Zugang 
Wohnungs- und Teileigentum müs-
sen einen eigenen abschließbaren 
Zugang unmittelbar vom Freien, 
von einem gemeinschaftlichen 
Treppenraum oder einem Vorraum 
haben. Es darf keine Verbindung 
zwischen den Eigentumseinheiten 
bestehen. Gemeinschaftseigentum 
muss für alle Eigentümer*innen er-
reichbar sein. 
 
Ergänzende Hinweise 
Die Stadt Germering behält sich 
vor, die Übereinstimmung der Auf-
teilungspläne mit dem Baubestand 
zu überprüfen. Bei einem verein-
barten Termin empfehlen wir, die 
Mieter*innen rechtzeitig über 
Zweck und Zeitpunkt der Besichti-
gung zu informieren. 
 
 
 
Ihr Ansprechpartner für die  
Beantragung von Abgeschlos-
senheitsbescheinigungen: 
 
Heidi Gröger 
Tel: 089/89 419-403 
heidi.groeger@ 
germering.bayern.de



 

 


